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VORWORT

Der 70. Geburtstag von Helmut Köhler am 12. September 2014 ist willkommener
Anlass, den Jubilar mit dieser Festschrift als einen außergewöhnlichen Wissenschaftler,
Praktiker und Lehrer zu würdigen. Für Autoren und Herausgeber ist es die Gelegenheit,
ihre persönliche und fachliche Wertschätzung und Sympathie für den Jubilar und ihre –
oft bereits über Jahrzehnte bestehende – Verbundenheit mit ihm zum Ausdruck zu bringen.

Helmut Köhler wurde am 12. September 1944 in Bad Endorf (Kreis Rosenheim) gebo-
ren. Seiner oberbayerischen Heimat ist er bis heute sehr eng verbunden – was nicht zuletzt
dadurch zum Ausdruck kommt, dass sich das Geschehen in den von ihm entworfenen
Examensklausuren und anderen Fällen oftmals in und um Bad Endorf abspielt.

Von 1964 bis 1968 studierte Helmut Köhler als Stipendiat der Studienstiftung des deut-
schen Volkes Rechtswissenschaft an der Universität München und legte 1969 die Erste
Juristische Staatsprüfung in München ab. Es schloss sich ein – damals noch dreijähriger –
Referendardienst im OLG-Bezirk München an.

1970 folgte die Promotion zum Dr. jur. an der Universität München bei Karl Larenz.
Die Dissertation zum Thema „Unmöglichkeit und Geschäftsgrundlage bei Zweckstörun-
gen im Schuldverhältnis“ befasst sich mit einer grundlegenden schuldrechtlichen Problema-
tik, die bis heute intensiv diskutiert und auch noch nach der Schuldrechtsreform 2002
aktuell ist.

1972 legte Helmut Köhler die Zweite Juristische Staatsprüfung in Bayern ab. Nur drei
Jahre später folgte die Habilitation an der Universität München bei Ernst Steindorff, ver-
bunden mit der Erteilung der Lehrbefugnis für das Bürgerliche Recht, Handelsrecht und
Wirtschaftsrecht. Die Habilitationsschrift ist einem kartellrechtlichen Thema, den „Wett-
bewerbsbeschränkungen durch Nachfrager“, gewidmet und verdeutlicht das wissenschaftli-
che Interesse Helmut Köhlers an Rechtsfragen unternehmerischer Tätigkeit im Wettbe-
werb. Die nach wie vor bestehende Aktualität des Themas zeigt die kartellrechtliche
Diskussion über die Modifikation der entsprechenden Missbrauchsverbote im Zuge der
Arbeiten an der 8. GWB-Novelle. Bei den Gesetzgebungsarbeiten war Helmut Köhler als
Sachverständiger eingeladen.

1975 und 1976 übernahm Helmut Köhler Lehraufträge an den Universitäten Göttingen
und Hamburg. Von 1976 bis 1977 war er als Wissenschaftlicher Rat und Professor an
der Universität Bonn tätig. Seine wissenschaftliche Heimat findet Helmut Köhler an drei
bayerischen Universitäten: 1977 erhielt er einen Ruf an die Universität Bayreuth, wo er
bis 1985 tätig war. Es schloss sich von 1985 bis 1996 eine ordentliche Professur an der
Universität Augsburg an. 1996 wechselte Helmut Köhler schließlich an die Ludwig-Maxi-
milians-Universität München und wurde Nachfolger auf dem Lehrstuhl von Wolfgang
Fikentscher. Zwischenzeitlich ergangene Rufe an die Universitäten Kiel, Göttingen, Passau
und Salzburg lehnte Helmut Köhler ab.

Neben seiner akademischen Tätigkeit hat Helmut Köhler seit jeher großen Wert auf
einen engen Bezug zur Praxis gelegt. Langjährig war er nebenamtlich als Richter tätig,
zunächst von 1982 bis 1985 als Richter im zweiten Hauptamt am Landgericht Bayreuth
(Berufungskammer). 1990 übernahm Helmut Köhler eine Tätigkeit als Richter im zweiten
Hauptamt am Oberlandesgericht München (Wettbewerbs- und Kartellsenat).

Das wissenschaftliche Werk Helmut Köhlers ist mehr als beeindruckend und kann im
Rahmen dieses Vorwortes kaum angemessen gewürdigt werden. Sein Publikationsver-
zeichnis umfasst nach derzeitigem Stand mehrere hundert Einträge, und man darf sicher
sein, dass Helmut Köhler durch neue Veröffentlichungen weiterhin lebhaft an der Diskus-
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VI Vorwort

sion teilnehmen und diese bereichern wird. Sein wissenschaftliches Interesse umfasst vor
allem das Privat- und Wirtschaftsrecht in seiner gesamten Spannbreite. Dabei geht der
Jubilar vielfach über die juristischen Aspekte der Fragestellungen hinaus und bezieht insbe-
sondere ökonomische Überlegungen mit ein.

Jenseits der reinen Wissenschaft haben ihn auch die kleinen Absurditäten des praktischen
Rechtslebens interessiert, die er in dem Band „Üb immer Treu und Redlichkeit“ gesam-
melt hat.

Beleg für das didaktische Geschick von Helmut Köhler sind nicht nur die stets gut
besuchten Lehrveranstaltungen und Seminare, sondern vor allem auch die zahlreichen Ver-
öffentlichungen in der Ausbildungsliteratur. Seine Lehrbücher haben sich zu echten Klassi-
kern entwickelt. Mit seinem Lehrbuch zum Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Rechts,
das 2014 in 38. Auflage erschienen ist, steht Studienanfängern (und nicht nur diesen) ein
Werk zur Verfügung, dessen Verständlichkeit und Anschaulichkeit einzigartig sind. Ergänzt
wird dieses Werk durch ein Kompaktlehrbuch sowie die Fallsammlungen aus der Reihe
„Prüfe dein Wissen“, die Helmut Köhler gemeinsam mit Stephan Lorenz bearbeitet.

Aufs Engste verbunden ist der Name des Jubilars jedoch mit dem Recht gegen unlaute-
ren Wettbewerb. Man darf mit Fug und Recht behaupten, dass es wohl keine lauterkeits-
rechtliche Frage gibt, mit der sich Helmut Köhler nicht schon einmal befasst hätte. Und
mehr noch: Das geltende UWG selbst trägt ganz maßgeblich die Handschrift Helmut
Köhlers. Bei der grundlegenden Überarbeitung des UWG 1909 hat sich der Gesetzgeber
ganz maßgeblich an einem von Helmut Köhler in Zusammenarbeit mit Joachim Born-
kamm und Frauke Henning-Bodewig erarbeiteten Entwurf orientiert. Darüber hinaus war
Helmut Köhler als Mitglied der Arbeitsgruppe „Unlauterer Wettbewerb“ beim Bundesmi-
nisterium der Justiz aufs Engste in die Gesetzgebungsarbeiten eingebunden.

Nachhaltig geprägt hat Helmut Köhler das Recht gegen unlauteren Wettbewerb darüber
hinaus durch seine zahlreichen Publikationen. Neben einer Vielzahl von Einzelbeiträgen
sind hier vor allem die Kommentierungen des UWG zu nennen. Der von Helmut Köhler
und Henning Piper begründete Kurzkommentar, heute fortgeführt von Ohly und Sosnitza,
setzte neue Maßstäbe in Klarheit und Präzision. Das in die Jahre gekommene UWG 1909
sowie das vor allem bei § 1 UWG 1909 wuchernde Fallgruppendickicht wurde von beiden
Autoren meisterhaft durchdrungen und kommentiert.

Eine noch größere Herausforderung war die Übernahme des Hefermehlschen Kommen-
tars zum UWG. Das Werk war über die Jahrzehnte zum Standardwerk des deutschen
Rechts gegen unlauteren Wettbewerb geworden, am Ende durch die angewachsene Stoff-
fülle aber etwas unübersichtlich geworden. Zusammen mit Joachim Bornkamm stellte sich
Helmut Köhler der Aufgabe, dem Werk wieder zu neuem Glanz zu verhelfen. Mit der
von beiden Autoren in kürzester Zeit erstellten 23. Auflage begann gleichsam eine neue
Ära. Das zunächst als Hefermehl/Köhler/Bornkamm fortgeführte Werk firmierte alsbald
nur noch als Köhler/Bornkamm und hat sich – nicht zuletzt aufgrund der jährlichen Aktua-
lisierung – an der Spitze des enger gewordenen Marktes der UWG-Kommentare behaup-
ten können. Es dürfte wohl kaum eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs zum Recht
gegen unlauteren Wettbewerb geben, in der nicht an der einen oder anderen Stelle des
Köhler/Bornkamm Erwähnung findet.

Helmut Köhlers Arbeit zeichnet die enge Verbindung von wissenschaftlicher Präzision,
einer bestechend klaren Sprache und dem Blick für die Rechtpraxis aus. Die Texte Helmut
Köhlers entstehen in sorgfältigster Abwägung der Worte und dem kritischen Hinterfragen
der eigenen Position. Jederzeit ist Helmut Köhler bereit, den eigenen Standpunkt grundle-
gend in Frage zu stellen, Argumente aufzunehmen und neu zu gewichten. Hatte sich der
Jubilar beispielsweise bei Inkrafttreten der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken
noch für eine schlanke Umsetzungslösung ausgesprochen, sah er später die Notwendigkeit,
das nationale Recht im Licht dieser Richtlinie vielfach völlig neu zu interpretieren. Nicht
unerwähnt bleiben darf last but not least Helmut Köhlers Arbeitsdisziplin. Geradezu legen-
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VIIVorwort

där sind seine Nachrichten mit Textentwürfen, die, in den frühesten Morgenstunden ver-
schickt, bereits von der ersten Arbeitsphase des Tages künden.

Als akademischer Lehrer hat Helmut Köhler zahlreiche Promotionen betreut, wobei
vielfach freundschaftliche Verbindungen zu den Doktoranden entstanden und erhalten
geblieben sind. Vier Schüler haben sich bei Helmut Köhler habilitiert. Die Zeit der Habili-
tation ist dabei allen in bester Erinnerung geblieben, kann man sich doch keinen besseren
akademischen Lehrer als Helmut Köhler denken. Seine stete Bereitwilligkeit zur wissen-
schaftlichen Diskussion verbindet sich mit der uneingeschränkten Bereitschaft, seinen
Schülern alle wissenschaftlichen Freiheiten zu lassen und doch gleichzeitig als Ratgeber
immer zur Verfügung zu stehen.

Trotz der zahlreichen Verpflichtungen findet Helmut Köhler gemeinsam mit seiner Frau
Marketta immer wieder auch die Momente der Entspannung beim Wandern, Fahrradfah-
ren oder Schlittschuhlaufen.

Die Autoren und Herausgeber wünschen Helmut Köhler weiterhin viel Schaffenskraft,
Freude bei der Arbeit und zugleich die Zeit und Muße zur Erholung.

Die Herausgeber danken dem Verlag C.H.Beck, dem Helmut Köhler über viele Jahr-
zehnte als Autor verbunden ist, für die verlegerische Betreuung sowie der Deutschen Ver-
einigung für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht für die großzügige finanzielle
Unterstützung bei der Drucklegung dieser Festschrift.

Jena, Freiburg, Bremen, Regensburg, Potsdam, im Juli 2014 Christian Alexander
Joachim Bornkamm
Benedikt Buchner
Jörg Fritzsche
Tobias Lettl
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